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:DUXP�OlVVW�*RWW�/HLG�]X"�
%LEHOVWXQGH��EHU�GDV�/HEHQ�'DYLGV�±�7HLO����

(LQOHLWXQJ�
:DV�U�KPVW�GX�GLFK�GHU�%RVKHLW��GX�*HZDOWLJHU"�'LH�*QDGH�*RWWHV�
ZlKUW�GHQ�JDQ]HQ�7DJ��
9HUGHUEHQ�SODQW�GHLQH�=XQJH��ZLH�HLQ�JHVFKOLIIHQHV�6FKHUPHVVHU��GX�
/�JQHU��
'X� KDVW� GDV� %|VH� PHKU� JHOLHEW� DOV� GDV� *XWH�� GLH� /�JH� PHKU� DOV�
JHUHFKWHV�5HGHQ��
'X�KDVW�DOOH�:RUWH�GHV�9HUGHUEHQV�JHOLHEW��GX�EHWU�JHULVFKH�=XQJH��
*RWW�ZLUG�GLFK�DXFK�]HUVW|UHQ�I�U�LPPHU��HU�ZLUG�GLFK�QLHGHUVFKODJHQ�
XQG� KHUDXVUHL�HQ� DXV� GHP�=HOW� XQG� HQWZXU]HOQ� DXV� GHP� /DQG� GHU�
/HEHQGLJHQ��
8QG� VHKHQ� ZHUGHQ� HV� GLH� *HUHFKWHQ� XQG� VLFK� I�UFKWHQ�� XQG� VLH�
ZHUGHQ��EHU�LKQ�ODFKHQ��
6LHKH�� GHU� 0DQQ� PDFKWH� QLFKW� *RWW� ]X� VHLQHP� 6FKXW]�� VRQGHUQ�
YHUWUDXWH� DXI� GLH� *U|�H� VHLQHV� 5HLFKWXPV�� GXUFK� VHLQ� 6FKDGHQWXQ�
ZDU�HU�VWDUN��
,FK�DEHU�ELQ�ZLH�HLQ�JU�QHU�2OLYHQEDXP�LP�+DXVH�*RWWHV��LFK�YHUWUDXH�
DXI�GLH�*QDGH�*RWWHV�LPPHU�XQG�HZLJ��
,FK�ZHUGH�GLFK�HZLJ�SUHLVHQ��ZHLO� GX�HV�JHWDQ�KDVW��XQG�DXI�GHLQHQ�
1DPHQ��GHQQ�HU�LVW�JXW��ZHUGH�LFK�KDUUHQ�YRU�GHLQHQ�)URPPHQ��

3VDOP���������
Was hat der heutige Abschnitt mit David zu tun? Eigentlich sehr wenig. Saul und der 
Edomiter Doeg stehen im Mittelpunkt. Und doch ist es ein wichtiger Abschnitt, weil 
David teilweise die Verantwortung für das Leid zu tragen hat. Was in diesen Versen 
geschieht, hat das Herz Davids zutiefst zerbrochen. 

 

7H[WOHVXQJ�����6DPXHO���������
Warum lässt Gott Leiden zu? 

Das erste Leiden: Muss ich mir meine Freunde erkaufen? (22,6-10) 

Das zweite Leiden: Ich bin mitschuldig am Tod der Männer Gottes (22,11-19) 

Das dritte Leiden: Abjatar – eine tägliche Erinnerung des eigenen Versagens. 
(22,20-23) 

 

:DUXP�OlVVW�*RWW�/HLGHQ�]X"�
,�� 'DV�HUVWH�/HLGHQ��0XVV�LFK�PLU�PHLQH�)UHXQGH�

HUNDXIHQ"�
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� $�� 7H[WEHWUDFKWXQJ�
David hat sich in Sicherheit gebracht. Nun wendet sich die Schrift dem Verfolger zu - 
Vers 6a: 

8QG� 6DXO� K|UWH�� GD�� 'DYLG� XQG� GLH� 0lQQHU�� GLH� EHL� LKP� ZDUHQ��
HQWGHFNW�ZRUGHQ�VHLHQ���

Wie Saul von David erfährt, wissen wir nicht. Die Botschaft ist ihm von irgendeiner 
unbekannten Quelle berichtet worden. Man muss sich dabei auch bewusst sein, dass 
David sich nur etwa 42 km von Saul entfernt verbirgt. David in Jaar-Heret (Wald in 
Juda) und Saul in Gibea. Die Hoffnung auf eine Gefangennahme des Feindes steigt. 

6DXO� DEHU� VD�� LQ� *LEHD� XQWHU� GHU� 7DPDULVNH� DXI� GHU� +|KH�� VHLQHQ�
6SHHU�LQ�GHU�+DQG��XQG�DOOH�VHLQH�.QHFKWH�VWDQGHQ�EHL�LKP��

Die Bibel beschreibt hier eine Sitzung des Königs: 

• Die Sitzung findet in Gibea, dem Wohnsitz des Saul statt. 

• Saul sitzt, die Knechte stehen. 

• Die Tamariske ist ein seltener Baum. Der Tamariske hat kleine schuppen- 
oder nadelförmige Blätter, die eng an den Zweigen liegen. Er wächst in 
Palästina in mehreren Arten (die größte, 7DPDUL[�DUWLFXODWD�, erreicht die Größe 
einer Eiche), vor allem in den Wadis der Wüsten- und Steppengebiete. Dieser 
Baum wurde oft auch für heidnische Anbetung benutzt. 

• Saul hält den Speer in seiner Hand. Der Speer ist Zeichen seines militärischen 
Ranges und seiner Kampfbereitschaft. Mehrmals hatte Saul einen Speer in 
einer Hand und es kam nicht gut: 

o 1 Samuel 18,10:  8QG�HV�JHVFKDK�DP� IROJHQGHQ�7DJ��GD��HLQ�E|VHU�
*HLVW�YRQ�*RWW��EHU�6DXO�NDP��XQG�HU�JHULHW� LP�,QQHUQ�GHV�+DXVHV� LQ�
5DVHUHL��'DYLG�DEHU�VSLHOWH�GLH�=LWKHU�PLW�VHLQHU�+DQG��ZLH�HU�WlJOLFK�]X�
WXQ�SIOHJWH��XQG�6DXO�KDWWH�HLQHQ�6SHHU�LQ�VHLQHU�+DQG��

o 1 Samuel 19,9  8QG�HLQ�E|VHU�*HLVW�YRQ�GHP�+(551�NDP��EHU�6DXO��
DOV�HU� LQ� VHLQHP�+DXV�VD���VHLQHQ�6SHHU� LQ� VHLQHU�+DQG��'DYLG� DEHU�
VSLHOWH�DXI�GHU�=LWKHU� 

o 1 Samuel 20,33: �'D�VFKOHXGHUWH�6DXO�GHQ�6SHHU�QDFK�LKP��XP�LKQ�]X�
GXUFKERKUHQ�� 8QG� -RQDWDQ� HUNDQQWH�� GD�� HV� EHL� VHLQHP� 9DWHU� IHVW�
EHVFKORVVHQ�ZDU��'DYLG�]X�W|WHQ��

• 8QG� DOOH� VHLQH� .QHFKWH� VWDQGHQ� EHL� LKP� � - ist ein Fachausdruck für seine 
Beamten. 

Nun wird uns einiges aus der Unterredung des Saul berichtet - Vers 7-8: 

'D�VDJWH�6DXO�]X�VHLQHQ�.QHFKWHQ��GLH�XP�LKQ�VWDQGHQ��+|UW�GRFK��LKU�
%HQMDPLQLWHU�� :LUG� GHU� 6RKQ� ,VDLV� HXFK� DOOHQ� DXFK� )HOGHU� XQG�
:HLQEHUJH� JHEHQ�� HXFK� DOOH� ]X� $QI�KUHUQ� �EHU� 7DXVHQG� XQG� ]X�
$QI�KUHUQ� �EHU� +XQGHUW� PDFKHQ�� GD�� LKU� HXFK� DOOH� JHJHQ� PLFK�
YHUVFKZRUHQ� KDEW"�8QG� GD� LVW� NHLQHU�� GHU� HV�PHLQHP�2KU� HU|IIQHW��
GD��PHLQ�6RKQ�HLQHQ�%XQG�PLW�GHP�6RKQ�,VDLV�JHVFKORVVHQ�KDW��XQG�
NHLQHU� LVW� XQWHU� HXFK�� GHU� VLFK� XP�PLFK� JUlPW� XQG� HV�PHLQHP�2KU�
HU|IIQHW�KlWWH��GD��PHLQ�6RKQ�PHLQHQ�.QHFKW�DOV�9HUUlWHU�JHJHQ�PLFK�
DXIJHZLHJHOW�KDW��ZLH�HV�KHXWH�RIIHQNXQGLJ�LVW��
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Saul klagt seine Kampfgenossen an. An seiner Rede fällt einiges auf: 

• Benjaminiter – es befinden sich also nur aus dem Stamm Benjamin Männer in 
leitenden Positionen. Somit hat er seinen eigenen Stamm bevorzugt und die 
anderen 11 Stämme übergangen. 

• Er verschenkt Äcker und Weinberge an seine Beamten. Macht sie reich. Dies 
kann jedoch nur durch Enteignung geschehen sein. Sie haben ihren Reichtum 
ihm zu verdanken. 

• Vorwurf der Verschwörung: Trotz der Grossherzigkeit Sauls haben sich seine 
undankbaren Diener im gegenüber verschworen. Hochverrat begangen. 

• Vorwurf des Schweigens: Keiner hat mir vom Bund meines Sohnes mit David 
erzählt. Dies bedeutet also, dass Saul von diesem Bund aus einer anderen 
Quelle erfahren hat. 

• Vorwurf des Schweigens: Keiner hat mit von Rückkehr Davids erzählt. Von 
diesem David, der durch meinen Sohn aufgewiegelt wurde. David will mich, 
den König ermorden! 

An der gesamten Rede von Saul fällt auf, dass er den Namen Davids und Jonathans 
nicht ausspricht. Auch hat sein Wüten keine direkten Folgen für seinen Sohn. Es wird 
deutlich, dass seine Beamten – obwohl er sie gekauft hat – auch nicht hinter ihm 
stehen. Sie verweigern die Zusammenarbeit. Die Benjaminiter schweigen. Es ist nicht 
verwunderlich, dass Saul einen Konkurrenten in David erblickte. Schliesslich sah er 
auch, was in 1 Samuel 18,14 berichtet wird: 

8QG�'DYLG�KDWWH�(UIROJ�DXI�DOOHQ�VHLQHQ�:HJHQ��XQG�GHU�+(55�ZDU�
PLW�LKP��

Es ist auffallend, dass Saul auch seine Günstlinge verliert.  Er hat schon einigen 
Einfluss eingebüsst. Seine Autorität hat massiv gelitten. 

Doch das Schweigen wird gebrochen - Vers 9: 

'D�DQWZRUWHWH�GHU�(GRPLWHU�'RHJ��GHU�EHL�GHQ�.QHFKWHQ�6DXOV�VWDQG��
XQG� VDJWH�� ,FK� VDK� GHQ� 6RKQ� ,VDLV�� ZLH� HU� QDFK� 1RE� NDP� ]X�
$KLPHOHFK��GHP�6RKQ�$KLWXEV��

Der Edomiter Doeg bricht das Schweigen. Er ist nicht aus dem Stamm Israel, sondern 
stammt aus Edom1. Wo ist uns dieser Mann schon begegnet? 

In 1Samuel 21,8: 

(V�ZDU�DEHU�GRUW�DQ� MHQHP�7DJ�HLQ�0DQQ�YRQ�GHQ�.QHFKWHQ�6DXOV��
HLQJHVFKORVVHQ�YRU�GHP�+(551��PLW�1DPHQ�'RHJ��GHU�(GRPLWHU��HU�
ZDU�$XIVHKHU��EHU�GLH�+LUWHQ�6DXOV��

Doeg hat anscheinend geschwiegen. Nun ist er der erste aus dem Beraterkreis, der 
dem König von David berichtet.  

,FK� VDK� GHQ� 6RKQ� ,VDLV�� ZLH� HU� QDFK� 1RE� NDP� ]X� $KLPHOHFK�� GHP�
6RKQ�$KLWXEV��

Die Infos sind klar: 
                                                
1   Doeg bedeutet vielleicht „scheuend, Sorgend, bangend“. Er ist ein Edomiter und somit ein 

Nachkomme Esaus. Sie waren die Feinde Israels und versperrten den Israeliten den Weg in das 
verheissene Land. 400 Jahre lang herrscht kalter Krieg. Erst Saul kämpft gegen die Edomiter (1 
Samuel 14). 
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• Ich habe David gesehen. 

• Er war in Nob. 

• Er war bei Ahimelech. 

Und nun erzählt er noch mehr - Vers 10: 

'HU�EHIUDJWH�GHQ�+(551�I�U� LKQ�XQG�JDE�LKP�9HUSIOHJXQJ��XQG�GDV�
6FKZHUW�GHV�3KLOLVWHUV�*ROLDW�JDE�HU�LKP�DXFK��

Von der Befragung des HERRN berichtet uns Kapitel 21 nicht. Doeg hat somit genau 
beobachtet oder sich erkundigt, was David bei Ahimelech tat. 

Bis in die Einzelheiten verrät Doeg alles, was den Hass Sauls auf die 

Priester lenken muss: Reiseproviant und Waffe bekam David von dem 

Priester.2 

Doeg versucht weiter aufzusteigen. Die Gunst der Stunde zu nutzen. 

 

� %�� 3UDNWLVFKH�$QZHQGXQJ�
Saul erkauft sich seine Freunde, bzw. Handlanger. David sieht sich in der Zwickmühle: 
Ist nun jeder Mensch käuflich? Ist alles nur eine Frage des Preises?  

• Muss ich mir meine Freunde/Position erkämpfen? 

• Was macht Gott? Was muss ich selbst tun? 

• Charakterschulung – was hat David gelernt? 

In Psalm 52,4 schreibt David über den Verrat Doegs: 

9HUGHUEHQ�SODQW�GHLQH�=XQJH��ZLH�HLQ�JHVFKOLIIHQHV�6FKHUPHVVHU��GX�
/�JQHU��

David verarbeitet das Übel, indem er Gott die Wahrheit zusingt. Indem er die Gefühle 
seines Herzens nennt. Not und Schmerz verbalisiert, in Worte fasst. 

 

:DUXP�OlVVW�*RWW�/HLGHQ�]X"�
,,�� 'DV�]ZHLWH�/HLGHQ��,FK�ELQ�PLWVFKXOGLJ�DP�7RG�

GHU�0lQQHU�*RWWHV�
� $�� 7H[WEHWUDFKWXQJ�
Saul handelt. Er befielt als König Israels die zweite mächtige Gestalt in Israel zu sich: 
den Priester Ahimelech – Vers 11: 

'D�VDQGWH�GHU�.|QLJ�KLQ�XQG�OLH��GHQ�3ULHVWHU�$KLPHOHFK��GHQ�6RKQ�
$KLWXEV�� UXIHQ�VRZLH�GDV�JDQ]H�+DXV�VHLQHV�9DWHUV��DOOH�3ULHVWHU� LQ�
1RE��8QG�VLH�NDPHQ�DOOH�]XP�.|QLJ��

Ahimelech hatte kein schlechtes Gewissen. Sonst wäre er nicht zum König gegangen. 
Vielleicht wunderte er sich auch über den Wunsch des Königs, alle Priester zu sehen. 
                                                
2   Holland, Martin: Das erste Buch Samuel. Seite 239. 
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Hier wird schon deutlich, wie böse der Plan des Sauls ist. Wie er nahe dem Wahnsinn 
ist. 

Nun zu Vers 12a: 

8QG�6DXO�VDJWH��+|UH�GRFK��6RKQ�$KLWXEV��
Saul verlangt die Aufmerksamkeit des Priesters. Wieder fällt auf, dass er den Priester 
nicht mit seinem Namen anspricht. Schon die Anrede ist eine Beleidigung! 

Wie reagiert der Priester? – Vers 12b: 

�(U�DQWZRUWHWH��+LHU�ELQ�LFK��PHLQ�+HUU��
Ahimelech akzeptiert die Autorität Sauls. Er ordnet sich dem König unter. Er ist sich 
noch nicht bewusst, dass er ein Todeskandidat ist. 

Nun beginnt Saul mit seiner Rede - Vers 13: 

8QG� 6DXO� VDJWH� ]X� LKP�� :DUXP� KDEW� LKU� HXFK� JHJHQ� PLFK�
YHUVFKZRUHQ��GX�XQG�GHU�6RKQ�,VDLV��GD��GX�LKP�%URW�XQG�HLQ�6FKZHUW�
JHJHEHQ�XQG�*RWW� I�U� LKQ�EHIUDJW� KDVW�� GDPLW�HU� DOV�9HUUlWHU� DQ�PLU�
DXIWUHWHQ�NDQQ��ZLH�HV�KHXWH�RIIHQNXQGLJ�LVW"�

Wieder erscheint der Vorwurf des Landesverrats. Drei konkrete Beispiele nennt Saul: 

• Verpflegung Davids 

• Bewaffnung Davids 

• Befragung Gottes 

Am Schluss des Vorwurfes weist Saul noch auf die Frucht der Taten Ahimelechs hin: 
David ist vollends zum Verräter geworden. David will einen Umsturz bewirken. Somit 
hat sich Ahimelech und mit ihm die gesamte Priesterschaft am Umsturz beteiligt. 

Ahimelech kann die Vorwürfe nicht auf sich beruhen lassen - Vers 14-15: 

$KLPHOHFK� DQWZRUWHWH� GHP�.|QLJ� XQG� VSUDFK��:HU� XQWHU� DOO� GHLQHQ�
.QHFKWHQ� LVW� ZLH� 'DYLG�� WUHX�� 6FKZLHJHUVRKQ� GHV� .|QLJV�� GD]X�
$QI�KUHU�GHLQHU�/HLEZDFKH�XQG�JHHKUW�LQ�GHLQHP�+DXV"�
+DEH� LFK�HUVW� KHXWH�DQJHIDQJHQ��*RWW� I�U� LKQ� ]X�EHIUDJHQ"�'DV�VHL�
IHUQ� YRQ�PLU��'HU�.|QLJ� OHJH�VROFKHV� VHLQHP�.QHFKW� QLFKW� ]XU� /DVW��
DXFK�QLFKW�GHP�JDQ]HQ�+DXV�PHLQHV�9DWHUV��'HQQ�GHLQ�.QHFKW�KDW�
YRQ�DOOGHP�QLFKWV�JHZX�W��ZHGHU�.OHLQHV�QRFK�*UR�HV��

Die Verteidigungsrede Ahimelechs ist gut. Er weist Saul auf einige unbestreitbare 
Fakten hin: 

• Die Person David: David war doch als treu bekannt. Schwiegersohn des 
Königs. Er hat eine hohe militärische Position inne. 

• Er hat Gott nicht das erste Mal für David befragt. David war schon mehrmals 
bei ihm. Es war ein offenes Geheimnis, dass David regelmässig den Rat 
Gottes gesucht hat. 

• Unbescholtenheit: Die Umsturzversuche Davids waren ihm und allen Priestern 
unbekannt. 

Die Verteidigungsrede wird von Saul abgewartet, aber sein Entschluss scheint gefasst 
– Vers 16: 
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$EHU� GHU� .|QLJ� VDJWH�� 6WHUEHQ� PX�W� GX�� $KLPHOHFK�� GX� XQG� GDV�
JDQ]H�+DXV�GHLQHV�9DWHUV��

Ohne Gerichtsverfahren entscheidet Saul über das Leben von Ahimelech, seiner 
Familie und allen Priestern. Eine völlig unangemessene Strafe, wenn überhaupt. Nun 
will er sofortigen Vollzug – Vers 17a: 

8QG�GHU�.|QLJ�VDJWH�]X�GHQ�/HLEZlFKWHUQ��GLH�XP�LKQ�VWDQGHQ��7UHWHW�
KHU�XQG�W|WHW�GLH�3ULHVWHU�GHV�+(551��ZHLO�DXFK�LKUH�+DQG�PLW�'DYLG�
LVW�XQG�ZHLO�VLH�ZX�WHQ��GD��HU�DXI�GHU�)OXFKW�ZDU�XQG�HV�PLU�QLFKW�]X�
2KUHQ�JHEUDFKW�KDEHQ��

Saul befiehlt seinen Leibwächtern die Priester zu töten. Wie handeln nun diese? 

Vers 17b: 

$EHU�GLH�.QHFKWH�GHV�.|QLJV�ZROOWHQ�LKUH�+DQG�QLFKW�DQ�GLH�3ULHVWHU�
GHV�+(551�OHJHQ��XP�VLH�QLHGHU]XPDFKHQ��

Die Autorität Sauls stand auf wackligen Beinen. Die Leibwache verweigert dem König 
den Gehorsam, Befehlsverweigung! Es ist auffallend, dass niemand der Knechte Sauls 
den König beruhigen will, sie lassen ihn weiter wüten. Und seine Wut wird durch die 
Untätigkeit der Leibwache gestiegen sein. So lässt sich Saul nicht aus dem Konzept 
bringen – Vers 18a: 

'D�VSUDFK�GHU�.|QLJ�]X�'RHJ��7ULWW�GX�KHUDQ�XQG�PDFKH�GLH�3ULHVWHU�
QLHGHU��

Der Befehl ergeht an Doeg. An diesen Mann, der doch die Nähe Gottes gesucht hat. 
Wir handelt Doeg? 

Vers 18b: 

8QG�'RHJ��GHU�(GRPLWHU��WUDW�KHUDQ�XQG�HU�PDFKWH�GLH�3ULHVWHU�QLHGHU��
XQG�HU�W|WHWH�DQ�GLHVHP�7DJ����0DQQ��GLH�GDV�OHLQHQH�(SKRG�WUXJHQ��

Er tötet alle amtierenden Priester. Vielleicht hat er auch noch eine Privatrechung 
beglichen. Der nächste Vers berichtet von einer noch grösseren Tragik – Vers 19: 

8QG� 1RE�� GLH� 6WDGW� GHU� 3ULHVWHU�� VFKOXJ� HU� PLW� GHU� 6FKlUIH� GHV�
6FKZHUWHV��0DQQ� XQG�)UDX��.LQG� XQG�6lXJOLQJ�� 5LQG� XQG�(VHO� XQG�
6FKDIH��PLW�GHU�6FKlUIH�GHV�6FKZHUWHV��

Wer schlug Nob? Die Bibel nennt es uns nicht. Jedoch ist klar, dass Saul den Befehl 
gab. Der Preis für ein paar Brote, die Befragung des Herrn und das Schwert Goliaths ist 
unermesslich hoch. 

 

� %�� 3UDNWLVFKH�$QZHQGXQJ�
Nun rächt sich die Verschwiegenheit von David. David wollte sich selbst retten und ist 
mitschuldig am Untergang der Priester:  

• Wie mag er mit dieser Mitschuld umgegangen sein? 

• Was machen wir mit Bereichen, die wir nicht wieder gut 
machen können? 

• Charakterschulung – was hat David gelernt? 
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:DV�U�KPVW�GX�GLFK�GHU�%RVKHLW��GX�*HZDOWLJHU"�'LH�*QDGH�*RWWHV�
ZlKUW�GHQ�JDQ]HQ�7DJ��

3VDOP������
Und es stimmt: Was kann sich Doeg schon rühmen. Er hätte sich vielmehr seiner 
Feigheit schämen müssen. 

 

:DUXP�OlVVW�*RWW�/HLGHQ�]X"�
,,,�� 'DV�GULWWH�/HLGHQ��$EMDWDU�±�HLQH�WlJOLFKH�

(ULQQHUXQJ�GHV�HLJHQHQ�9HUVDJHQV��
� $�� 7H[WEHWUDFKWXQJ�
Mitten in all dem Leid gibt es einen kleinen Lichtblick - Vers 20: 

8QG� HV� HQWNDP� HLQ� 6RKQ� $KLPHOHFKV�� GHV� 6RKQHV� $KLWXEV�� PLW�
1DPHQ�$EMDWDU��XQG�IORK�]X�'DYLG��

Ein Sohn des Ahimelech überlebt. Die Bibel nennt seinen Namen: Abjatar. Er bedeutet 
„Vater des Überflusses“. sWie er entkommt, wissen wir nicht. Wie er David findet, bleibt 
auch unbekannt. Jedoch ist schon auffallend, dass Menschen in Not David finden, aber 
Saul, der ihn voller Hass sucht findet David nicht.  

Hier ist auch eine Parallele zu Jesus Christus zu entdecken: Wer Jesus Christus 
von ganzem Herzen sucht, der wird ihn auch finden. 

Vers 21: 

$EMDWDU� EHULFKWHWH� 'DYLG�� GD�� 6DXO� GLH� 3ULHVWHU� GHV� +(551�
XPJHEUDFKW�KDEH��

Dieser Bericht hat David bestimmt beinahe zerrissen, gedemütigt und frustriert. Warum 
Gott? Warum lässt du dies zu? 

Und doch kann David reagieren - Vers 22: 

'D�VDJWH�'DYLG�]X�$EMDWDU��,FK�ZX�WH�VFKRQ�DQ� MHQHP�7DJ��ZHLO�GHU�
(GRPLWHU�'RHJ�GRUW�ZDU��GD��HU�HV�6DXO�VLFKHU�EHULFKWHQ�Z�UGH�� ,FK�
ELQ�VFKXOGLJ�DP�7RG�DOOHU�DXV�GHP�+DXV�GHLQHV�9DWHUV��

David nimmt die Schuld auf sich. Er erkennt seine Schuld an und nun auch die daraus 
wachsende Verantwortung - Vers 23: 

%OHLEH� EHL� PLU�� I�UFKWH� GLFK� QLFKW�� 'HQQ� ZHU� QDFK� PHLQHP� /HEHQ�
WUDFKWHW��WUDFKWHW�DXFK�QDFK�GHLQHP��%HL�PLU�ELVW�GX�LQ�6LFKHUKHLW��

 

� %�� 3UDNWLVFKH�$QZHQGXQJ�
Abjatar wird David eine tägliche Erinnerung für sein Versagen sein. David nimmt sich 
seiner  an und unterscheidet sich hier wieder klar von Saul: Er steht zu seinen Fehlern. 

• Charakterschulung – was hat David gelernt? 

In allem Versagen findet sich David auch vor dem gerechten Gott wieder – Psalm 52,7: 
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Das Böse bleibt nicht einfach ungestraft. Es wird nicht einfach ertragen. 
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